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Titelbild: Die Burgruine Kastelen in den Jahren um 1925. 

Aufnahme von Jean Gaberell, Thalwil ZH. 



«Ein castel heizet daz
da ein turn stat

unde mit einer mur umbefangin ist
und sich diu zwei beschirmint 

under einanderen.»

Züricher Predigten, hrsg. von W. Wackernagel, 
in: Altdeutsche Predigten und Gebete, 21 

(zitiert nach Bumke 1986, Bd. 2, 143; spätes 12. Jh.)

«Eine Burg nennt man es, 
wenn ein Turm

mit einer Mauer umgeben ist,
sodass beide sich gegenseitig beschützen.»

Biller 1993, 98 (Zitat zu Beginn des Kapitels IV: 
Entstehung und Klassik der deutschen Adelsburg)




